
der transport zum schlachthof 
war für alle eine strapaze.

das elend begann, als das rind  
- ein absolutes herdentier - von 
seiner familie getrennt wurde. 
es baute enormen stress auf 
und war nassgeschwitzt. bis 
zum schlachttermin vergingen 
stunden. 

allein, in ungewohnter umge-
bung, fremden gerüchen und 
tieren ausgesetzt, gab es tiere, 
die regelrecht durchdrehten.

in diesen 3 tagen ist es wichtig, das tier zu desensibilisieren, d.h. man gewöhnt es daran, 
während des fressens jeweils fixiert, sowie am Kopf mit einem Holzstück berührt zu wer-
den. wenn das tier die handgriffe kennt, hilft es ihm, beim tatsächlichen bolzenschuss 
entspannt zu bleiben. dann ist es soweit: der tag der schlachtung.

mit dem bolzenschussgerät wird das tier betäubt. jetzt muss alles ganz schnell gehen. 
denn per gesetz darf zwischen der betäubung und dem kehlenschnitt nur 1 minute liegen.

heute heisst es für uns: 
wir müssen uns nun mit dem tod auseinandersetzen. dies ist eine emotionale her-
ausforderung. aber wir fühlen uns wohler dabei, weil nun wir selbst bestimmen, 
wie unsere tiere ihre letzten stunden verbringen. 

wir wissen nicht, ob diese lösung nun die ultimative ist. vielleicht gibt es in der 
zukunft noch eine bessere. wir bleiben dran. doch was klar ist: ein zurück gibt 
es für uns nicht. 

wir sehen, dass unsere tiere nun ruhiger und entspannter sind. 
und wir sind es auch.

Wir sind der Hof silberdistel. Unser Schwerpunkt liegt in der bio-dynamischen 
Landwirtschaft und der Fleischveredelung. und: uns liegt viel daran, unseren 
tieren ein gutes leben zu ermöglichen.

denn während wir in den letzten jahrzehnten viele 
entscheidungen getroffen haben, um das leben 
der tiere zu verbessern, belastete uns stets 
die art, wie wir sie töten liessen.

seit 2018 schlachten wir unsere tiere auf dem eigenen hof. dies ist heutzutage 
ungewöhnlich. doch auf diese weise entfällt für uns und das Tier die 
hochanspruchsvolle Aufgabe des Lebendtransports in den schlacht-
hof. der transport hatte einen leidensdruck ausgelöst, der uns 
zum nachdenken gezwungen hat.
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heute sind wir froh, dass 
wir zusammen mit dem Ve-
terinäramt eine praktikab-
le und entspanntere lösung 
gefunden haben. 

der erste schritt dabei ist, 
dass wir 3 tage vor dem 
schlachttermin das rind se-
parieren. es hat nach wie 
vor auslauf, sowie sicht- 
und körperkontakt mit der 
herde.

über das töten der tiere auf dem eigenen hof


